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reIchenburg

städtebummel und 
Führung in zürich
Am Freitag, 24. Mai, fahren die Frauen-
treff-Mitglieder per Bahn zu einem 
Städtebummel nach Zürich. Nach 
einem zweiten Frühstück und ersten 
Eindrücken gibt eine Stadtführung 
einen Überblick über Zürichs Sehens-
würdigkeiten. Je nach Lust und Laune 
kann Frau nach dem Mittagessen 
durch die Bahnhofstrasse bummeln, 
«lädele» oder noch etwas Besonderes 
besichtigen. 

Treffpunkt ist um 8.15 Uhr beim 
Bahnhof Reichenburg, Abfahrt um 
8.32 Uhr, Rückfahrt am späteren Nach-
mittag. Bahnfahrt und Konsumationen 
auf eigene Rechnung, Nichtmitglie-
dern wird ein Unkostenbeitrag für  
die Stadtführung verrechnet. Interes-
sierte melden sich bis 17. Mai bei  
Marie-Luise Winkelmann, Telefon 
055 444 17 65 oder 076 519 41 88.  
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.

Frauentreff Reichenburg

LAchen

Frauenchor  
umrahmt gottesdienst
Der Frauenchor Lachen wird am Sonn-
tag, 19. Mai, den Gottesdienst um 
10.30 Uhr in der katholischen Kirche in 
Lachen musikalisch umrahmen. Unter 
anderem wird das Lied «Glücklich, wer 
auf Gott vertraut» vom Schweizer 
Komponisten Joachim Raff (1822 bis 
1882) gesungen. Die Dirigentin Helena 
Stocker begleitet die Chorfrauen auf 
dem Klavier. (eing)

Tuggen

maiandacht in der 
Linthbordkapelle
Morgen Mittwoch um 19.30 Uhr feiert 
die FMG Tuggen mit dem Frauenverein 
Buttikon und der FMG Schübelbach in 
der Linthbordkapelle Tuggen eine Mai-
andacht. Zu dieser Andacht sind alle 
ganz herzlich eingeladen.

Frauen- und Müttergemeinschaft 
Tuggen

Wer hat das Honigbrot geklaut?
Am Samstag fand im Spiel + Läselade in Lachen die Vernissage des Kinderbuchs «Honigbrot gesucht» statt.  
Die Besucher hatten nicht nur viel Spass, sie konnten auch ihre eigenen Sinne testen. 

von Yasmin Jöhl

F liegenpizza oder Regenwür-
mer sind wahre Delikatessen 
– zumindest für Frösche
oder Igel. Doch nicht für den 
kleinen Bären. Alles, was er 

möchte, ist sein geliebtes Honigbrot, 
das er aber samt Znünibox verloren 
hat. Auf der Suche danach bieten ihm 
viele Tiere ihre Leibspeisen an, die der 

Bär jedoch mit einem lauten «Bääh» 
ablehnt. 

Das Ende wird nicht verraten 
Auch die kleinen Besucher der Vernis-
sage im Spiel + Läselade rümpften die 
Nase und fühlten mit dem Bären. Doch 
ob und wie dieser sein Honigbrot fin-
det, verrieten Autor Frank Kauffmann, 
Illustrator Patrick Mettler sowie Verle-
gerin Gaby Ferndriger-Aebli nicht. Da-

für sponnen sie die Geschichte gemein-
sam mit den Kindern weiter: «Was 
mögt ihr nicht?» Die Kinder liessen 
ihrer Fantasie freien Lauf, wobei  
Illustrator Mettler kurzerhand allerlei 
Dinge zeichnete, welche die Kinder 
auch nicht gerne haben. 

Den Sinnen auf der Spur 
Doch der Nachmittag war nicht nur 
aufgrund der Erzählstunde gelungen. 

Weil sich im Kinderbuch alles um das 
Thema Sinne und Geschmack dreht, 
haben sich die Künstler noch etwas Be-
sonderes einfallen lassen: In einem 
Workshop konnten die Kinder ihre 
eigenen Sinne testen und mit verbun-
denen Augen Nahrungsmittel erraten 
oder verschiedene Gerüche erkennen. 
Während des Apéros konnten die Besu-
cher ihr neu gekauftes Buch von Autor 
und Illustrator signieren lassen. 

Illustrator Patrick Mettler (v. l.), Autor Frank Kauffmann und Verlegerin Gaby Ferndriger-Aebli freuten sich über die vielen Besucher (links). Gespannt lauschten die kleinen und grossen 
Besucher den Erzählungen. Bilder Yasmin Jöhl

Der Karren ist aus dem Dreck gezogen
Am Samstag schloss sich der Vorhang im Restaurant Hirschen in Tuggen ein letztes Mal. Damit ist die diesjährige Theatersaison für die Theatervagabunden 
Tuggen vorbei. «Hauptprobe, Premiere und die weiteren Aufführungen haben wir gut über die Runden gebracht», resümiert Walti Reichmuth. Der Präsident der 
Theatervagabunden schaut zufrieden auf die Theateraufführungen zurück. «Ich möchte es nicht versäumen, allen zu danken, die uns auf irgendeine Weise unterstützt 
haben.» Nach dem Dank kommt für Reichmuth bereits das Vorausblicken. Denn eines ist sicher: Die nächste Theatersaison kommt. Text und Bild eing

Witz des Tages

Der Mathelehrer sagt: «Die 
Klasse ist so schlecht in 
Mathe, dass sicher 
90 Prozent dieses Jahr 
durchfallen werden.» Ein 
Schüler im Hintergrund: 
«Aber so viele sind wir doch 
gar nicht ...»

Zwei Wander-Höhepunkte für Geniesser
Am 21. Mai wandern die Naturfreunde von Weiach nach Kaiserstuhl und auf dem Chappeliweg zum Strichboden.

Nach einer schönen Anfahrt durch das 
Zürcher Unterland startet die erste 
Wanderung in Weiach. Über die  
Fasnachtflue geht es zum Leuenchopf, 
einem Nagelfluhfelsen mit schönem 
Blick auf den Rhein. Weiter führt der 

Weg nach Zeidlen und Rheinsfelden, 
wo ein Einheitsmenü zum Mittagessen 
auf die Teilnehmer wartet. Im An-
schluss wird auf dem Wehr des Kraft-
werks der Rhein überquert und auf 
deutscher Seite geht es hinunter nach 
Kaiserstuhl, der flächenmässig kleins-
ten Gemeinde der Schweiz. Mit einer 
Länge von 12,5 Kilometern dauert die 
leichte Seniorenwanderung auf guten 
Wanderwegen mit Auf- und Abstiegen 
von je 300 Metern 3¼ Stunden. Not-
wendig ist eine der Jahreszeit und Wit-
terung angepasste Wanderausrüstung. 

Die Abfahrtszeiten: Mit der S2 ab 
Siebnen-Wangen um 7.28 Uhr und ab 
Zürich HB um 8.12 Uhr mit der S15 
Richtung Niederweningen. Treffpunkt 
ist im letzten Wagen der S2. Die Rück-
kehr in Siebnen-Wangen ist für 
17.31 Uhr geplant. Gruppenbillette 

mit Halbtax können beim Wanderlei-
ter bezogen werden: Walter Zimmer-
mann, Telefon 055 440 33 67 oder Han-
dy 076 453 37 84.

Schöne Aussicht  
auf den Walensee
Die zweite Wanderung beginnt bei der 
Bushaltestelle Amden Lehni. Dort 
führt ein alter Treppenweg dem Fels 
entlang nach Amden. Danach verläuft 
die Wanderung weiter bergauf über 
Römli, Roma und Niederschlag zur 
Alp Strichboden, wo ein Mittagessen 
wartet. Man darf sich auf eine schöne 
Aussicht auf den Walensee, den Mürt-
schenstock und ins Gebiet der Flum-
serberge freuen. Im Anschluss geht es 
weiter über Teufelboden zum ein-
drücklichen Fallenbachtobel und auf 
der anderen Seite des Hanges zurück 

nach Amden. Mit einer Länge von 
zwölf Kilometern und Auf- und Abstie-
gen von 750 respektive 500 Metern 
dauert die Seniorenwanderung 
4¼ Stunden. Eine angepasste Wander-
ausrüstung mit gutem Schuhwerk ist 
erforderlich, Wanderstöcke werden 
empfohlen. 

Die Abfahrtszeiten: mit der S25 ab 
Pfäffikon um 8.08 Uhr, ab Siebnen-
Wangen um 8.16 Uhr und ab Ziegel-
brücke mit dem Bus um 8.34 Uhr Rich-
tung Amden. Treffpunkt ist im vor-
dersten Wagen. Die Rückkehr in 
Pfäffikon ist für 16.51 Uhr geplant. Je-
der löst sein Billett selber nach Amden 
Lehni und retour von Amden Post. 
Weitere Auskünfte erteilt Wanderleite-
rin Doris Thoma, Telefon 079 540 52 01 
oder 055 610 32 18.

Naturfreunde Lachen
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